
Personen-Suchergebnisse: Rath Ernst vom Legationssekretär

27. Oktober 1938 – Das Deutsche Reich lässt 17.000 Juden verhaften

Deutschland - Polen * Das Deutsche Reich lässt 17.000 Juden polnischer Staatsangehörigkeit

verhaften und an die polnische Grenze transportieren. Da der polnische Staat zunächst die

Einreise seiner Staatsbürger verweigert, vegetieren die Menschen im Grenzgebiet in der

Zwischenzeit dahin.    Unter den 17.000 befinden sich auch die Eltern des Herschel Gryspan, der

wenige Tage später - wegen homosexueller Beziehungen - den Legationssekretär Ernst vom

Rath an der Deutschen Botschaft in Paris schwer verletzen wird.

7. November 1938 – Herschel Grynspan verletzt in Paris Ernst vom Rath schwer

Paris * In den Morgenstunden dieses Tages verletzt der 17-jährige Herschel Grynspan in Paris

den an der Deutschen Botschaft beschäftigten Ernst vom Rath mit fünf Kugeln schwer.

8. November 1938 – Gryspans Bluttat zum politisch motivierten Mordanschlag hochstilisiert

München * Die nationalsozialistische Propaganda stilisiert Herschel Gryspans Bluttat zum

politisch motivierten Mordanschlag aus Hass an den Deutschen hoch. Die Münchner Neuesten

Nachrichten schreiben:    „Wenn die internationale Judenschaft glaubt, mit Meuchelmorden das

Judenproblem in Deutschland lösen zu können, dann nimmt Deutschland diese Herausforderung

an und wird nicht zögern, sie so zu beantworten, wie sie Elementen gegenüber notwendig ist, die

den Mord aus dem Hinterhalt als politische Waffe betrachten.“

9. November 1938 – Die Reichskristallnacht nimmt ihren Anfang

München-Graggenau * Im Alten Rathaus treffen sich Hitler, Goebbels, Göring, Himmler und der

Rest der NSDAP-Führungselite zu einem „geselligen Beisammensein“, als die Nachricht vom

Tode des deutschen Legationssekretärs Ernst vom Rath eintrifft.    Da der Täter jüdischer

Abstammung ist, liefert Raths Tod den Vorwand für eine groß angelegte jüdische Kampagne, die

als Reichskristallnacht in die Geschichte eingehen wird.
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